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Lagebericht zum Jahresabschluss 2019 

 
 
 
1. Allgemeine und rechtliche Rahmenbedingungen 
 
Die Wasserversorgung der Gemeinde Fronreute ist ein wirtschaftliches Unternehmen im Sinne 
des § 102 GemO. Wirtschaftliche Unternehmen sind so zu führen, dass der öffentliche Zweck 
erfüllt wird. Sie sollen einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen (§ 102 
Abs. 3 GemO).  
 
Die Wasserversorgung wird nach § 1 EigBG als Eigenbetrieb mit Sonderrechnung geführt. So-
mit sind die Vorschriften des Eigenbetriebsrechts anzuwenden. Gemäß § 3 Abs. 1 Eigenbe-
triebsgesetz (EigBG) gelten für den Eigenbetrieb die Vorschriften der Gemeindeordnung sowie 
die sonstigen für die Gemeinden maßgebenden Vorschriften, soweit das Eigenbetriebsgesetz 
oder die Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) nichts anderes bestimmt. 
 
Die Rechtsverhältnisse des Eigenbetriebs “Wasserversorgung Fronreute“ sind in der Betriebs-
satzung geregelt. Danach ist kein Betriebsausschuss gebildet. Der Gemeinderat beschließt in-
soweit über alle Angelegenheiten des Eigenbetriebs. Die Funktionen der Betriebsleitung werden 
vom Bürgermeister wahrgenommen.  
 
Das Stammkapital des Eigenbetriebs Wasserversorgung beträgt 125.000 Euro.  
 
Gemäß § 16 EigBG in Verbindung mit § 7 EigBVO hat die Betriebsleitung für den Schluss eines 
jeden Wirtschaftsjahres einen Jahresabschluss mit Lagebericht aufzustellen. 
 
 
2. Wasserbezug und Wasserqualität 
 
Für die Bereiche Blitzenreute und Staig erfolgt die Wasserdarbietung durch Wasserbezug vom 
Wasserversorgungsverband Schussen-Rotachtal. Im Jahr 2019 belief sich die Abnahmemenge 
auf 139.265 m³. 
 
Für die Bereiche Fronhofen und Baienbach erfolgt die Wasserdarbietung durch eigene Förde-
rung des Brunnens „Hohes Feld“ in Fronhofen. Im Jahr 2019 belief sich die Wasserförderung 
auf 177.766 m³. 
 
Das Folgende Schaubild zeigt die Entwicklung des Wasserbezugs bzw. der eigenen Förderung 
seit dem Jahr 2011. 
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Die Wasserqualität wird ständig von entsprechenden Instituten auch durch behördliche Aufsicht 
überwacht. Sämtliche Parameter waren zu jedem Zeitpunkt eingehalten. 
 
 
3. Geschäftsverlauf im Überblick 
 
Das Wirtschaftsjahr 2019 schließt mit einem Jahresverlust in Höhe von 10.229,92 Euro. Geplant 
war ein Jahresgewinn in Höhe von 26.263,00 Euro. 
 
Der Jahresfehlbetrag ist überwiegend auf die Ausgabensituation zurückzuführen. Konkret han-
delt es sich insbesondere um stark angestiegene Verrechnungskosten. Im Kernhaushalt werden 
ab der kommunalen Doppik alle Kosten der zentralen Dienstleistungen sowie Steuerungsleis-
tungen verrechnet. Insgesamt wurden für das Jahr 2019 ein Verwaltungskostenbeitrag in Höhe 
von 75.313,27 Euro und damit 52.270,46 Euro mehr als im Vorjahr verbucht. 
 
Bei einzelnen Ansätzen teilweise ebenfalls Planabweichungen. 
 
Die Mittel für die Unterhaltung der baulichen Anlagen und des Leitungsnetzes werden zwar um 
insgesamt rund 11.500 Euro nicht vollständig ausgeschöpft. Im Gegenzug übersteigen die Aus-
gaben für die Stromkosten mit rund 1.080 Euro und die Betriebskostenumlage mit rund 1.560 
Euro den Planansatz. Die Betriebsbetreuung durch die TeWS übersteigt den Planansatz um 
rund 6.225 Euro und die Betriebskostenumlage an den Wasserversorgungsverband Schussen-
Rotachtal fiel rund 1.556 Euro höher wie geplant aus. Das Wasserentnahmeentgelt wurde 
2.576 Euro höher als geplant festgesetzt. Investitionen wurden in Höhe von insgesamt rund 
327.500 Euro (inkl. Baugebiete) getätigt. Der Vermögensplan wird damit um rund 77.500 Euro 
mehr als geplant belastet. Die Investitionen der vergangenen Jahre ziehen aber weiterhin ent-
sprechende Abschreibungen nach sich, die in dieser Höhe nicht vorgesehen waren. Einem An-
satz von 87.000 Euro standen Abschreibungen von 90.271,73 Euro (Vorjahr 83.048,25 Euro) 
und somit rund 3.270 Euro mehr gegenüber, die sich ebenfalls negativ auf den geplanten Ge-
winn auswirken. 
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Die geplanten Darlehensaufnahmen in Höhe von insgesamt 215.000 Euro wurde nicht getätigt. 
Grund dafür war der Liquiditätsstand der Kernverwaltung. Eine zusätzliche Darlehensaufnahme 
hätte Verwahrgeldzahlungen bedeutet. 
 
Dadurch gab es Einsparungen bei den Zinsaufwendungen um rund 4.360 Euro. Ebenso der 
Zinsaufwand für Kassenkredite. Hier betrug die Einsparung etwa 1.280 Euro. 
 
Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse der letzten Jahre:  
 

• 2019  Verlust        -10.229,92 Euro 
• 2018  Gewinn 16.325,90 Euro 
• 2017  Gewinn 46.167,86 Euro 
• 2016  Gewinn 59.272,04 Euro 
• 2015   Gewinn  25.031,88 Euro 
• 2014  Gewinn  66.075,58 Euro 
• 2013  Verlust         -50.835,37 Euro 
• 2012  Gewinn  17.614,12 Euro 

 
Die Wassergebühren setzen sich aus einer Wasserverbrauchsgebühr an Tarifabnehmer von 
1,15 Euro/m³ und einer nach Zählergröße gestaffelten Grund- bzw. Zählergebühr zusammen. 
Die Wasserabgabe sowie die Wasserverluste sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  
 
Übersicht über die Entwicklung von Wasserbezug, -verbrauch und -verlust sowie den Umsätzen 
mit den entsprechenden Kubikmeterpreisen: 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019

Wasserbezug

Blitzenreute 
(Schussen-Rotach)

133.590 151.983 161.239 176.793 147.422 139.265

Fronhofen (Brunnen 
"Hohes Feld")

156.614 182.666 158.811 187.207 164.451 177.766

Summe 290.204 334.649 320.050 364.000 311.873 317.031

Wasserverbrauch 264.416 265.565 263.657 272.204 290.463 282.953

kaufmännische
Wasserverlust

25.788 69.084 56.393 91.796 21.410 34.078

in % 8,9% 20,6% 17,6% 25,2% 6,9% 10,7%

Wasserpreis pro 
Kubikmeter (netto)

1,07 € 1,07 € 1,15 € 1,15 € 1,15 € 1,15 €

Wassergebühren (netto) 365.106 € 371.881 € 391.278 € 403.933 € 411.117 € 420.411 €
 

 
In der Übersicht ist erkenntlich, dass sich der Verlust zwar vom Wirtschaftsjahr 2017 auf das 
Wirtschaftsjahr 2018 stark reduziert hat, im Wirtschaftsjahr 2019 dieser Verlust jedoch wieder 
steigt. Der starke Rückgang der Wasserverluste im Jahr 2018 war vermutlich auf zwei behobe-
ne Wasserrohrbrüche zurückzuführen. Zusätzlich konnte der Wasserzähler des Hochbehälters 
Burgösch mitunter damals für die Differenz verantwortlich sein. Abweichungen in Höhe von bis 
zu 5 % seien normal. Die Problematik des zu hohen Wasserverlustes schien zum Jahresab-
schluss 2018 behoben zu sein. Doch auch im Wirtschaftsjahr 2019 mussten vermehrt Wasser-
rohrbrüche hingenommen werden. Dies begründet den Anstieg auf einen Verlust in Höhe von 
10,7 %. Die Gemeinde stellt jährlich etwa 250.000 Euro in den Wirtschaftsplan ein, um notwen-
dige Maßnahmen durchzuführen. So werden Verluste verhindert jedoch nicht vollständig abge-
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wendet. Als Maßnahme zur Eindämmung/Lokalisierung von Schwachstellen wurde die Mess-
technik „LeakControl“ im Jahr 2018 eingeführt. 
 
Der Betriebskostenwasserzins vom Wasserversorgungsverband Schussen-Rotachtal betrug 
zuletzt 0,354 Euro pro Kubikmeter. Für die Entnahme vom Brunnen Hohes Feld ist ein Wasser-
entnahmeentgelt von 0,10 Euro pro Kubikmeter zu entrichten. Bei einer angenommenen Auftei-
lung der Wasserverluste von 4:1 Fronhofen zu Blitzenreute bedeuten die Wasserverluste fol-
gende wirtschaftliche Belastung für das Ergebnis: 
 
Wasserverluste gesamt 34.078 m³ Einzelpreis Wasserverlust
   Wasserverluste Fronhofen 27.262 m³ 0,10 € 2.726,24 €              
   Wasserverluste Blitzenreute 6.816 m³ 0,35 € 2.412,72 €              
Summe 5.138,96 €                
 
Weitere Angaben und Entwicklungen zu einzelnen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 
sind dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen. 
 
 
4. Vermögens-, Finanz- und Kapitalstruktur 
 
a) Anlagevermögen 
Die Nettozugänge (neue Investitionen abzgl. Abschreibungen) für die Sachanlagen betrugen im 
Jahr 2019 insgesamt 106.311,50 Euro. Die Kosten fielen überwiegend bei den Verteilungsanla-
gen (Leitungsnetz und Hausanschlüsse) an.  
 
Die finanziell gewichtigsten Maßnahmen waren folgende Projekte:  

 
• Wasserleitung Meßhausen: ca. 81.200 Euro 
• Einbuchung Wasserleitung BG Dornacher Ried: ca. 186.000 Euro 
• Einbuchung Wasserleitung GE Brühl: ca. 3.500 Euro 
• Umlegung Wasserleitung Bauhofstr. 41: ca. 11.100 Euro 
• Leak Control-System: ca. 35.000 Euro 

 
Die Restbuchwerte des Anlagevermögens mit einem Bestand von 2.512.731,78 Euro zum 
31.12.2019 nahmen im Vergleich zum 31.12.2018 zu, da die Investitionszugänge höher als die 
Abschreibungen mit 90.271,73 Euro waren. 
 
Ein Großteil dieses Betrages (2.287.037,00 Euro) entfällt dabei auf die Verteilungsanlagen. Der 
Restbuchwert für Grundstücke mit Bauten blieb mit 35.281,59 Euro unverändert.  
 
Die Finanzanlagen, die sich ausschließlich aus der Beteiligung am Wasserversorgungsverband 
Schussen-Rotachtal zusammensetzen, bleiben unverändert beim Vorjahreswert 131.166,69 
Euro. 
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b) Eigenkapital: 
Der Eigenkapitalanteil an der maßgeblichen Bilanzsumme berechnet sich wie folgt: 
 

1) Notwendiges Eigenkapital
Summe Aktiva 2.634.228,00 €  
abzgl. Ertragszuschüsse 1.537,00 €         2.632.691,00 €  

30 % = notwendige Eigenkapitalausstattung
(nach Auffassung der Finanzverwaltung) 789.807,30 €     

2) Tatsächliches Eigenkapital
Stammkapital 125.000,00 €     
zuzüglich Rücklagen 108.700,90 €     
abzüglich saldierte Jahresgewinne 58.431,14 €       292.132,04 €     

3) Kapitalfehlbetrag 497.675,26 €     

4) bereinigte Eigenkapitalquote 11,1%  
 
Im Rahmen der Feststellung des Jahresabschlusses 2018 wurde der Jahresgewinn 2018 auf 
neue Rechnung vorgetragen (42.105,24 Euro). 
 
Die Eigenkapitalquote errechnet sich zum 31.12.2019 mit 11,1 % (Vorjahr: 11,6 %) der um die 
Ertragszuschüsse gekürzten Bilanzsumme. Insgesamt hat sich das Eigenkapital im Jahr 2019 
von 302.361,96 Euro zu Jahresbeginn um den Jahresverlust von 10.229,92 Euro auf nunmehr 
292.132,04 Euro verringert.  
 
c) Rückstellungen und Verbindlichkeiten: 
Die Rückstellungen belaufen sich zum 31.12.2019 auf 224.514,27 Euro (Vorjahr: 54.396,59 Eu-
ro) und betreffen ausstehende Zahlungen an die Kernverwaltung betreffend der Baugebiete 
Große Bettna II (92.022,81 Euro), Dornacher Ried (125.718,87 Euro) und dem Gewerbegebiet 
Brühl (572,59 Euro) sowie weitere Rückstellungen aus externer Rechnungstellung für Kosten 
der Abschlusserstellung (6.200,00 Euro). 
 
Die Verbindlichkeiten betragen zum 31.12.2019   2.116.044.69 Euro (Vorjahr: 2.243.978,96 Eu-
ro). Größter Einzelposten waren die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit 
2.004.679,67 Euro (Vorjahr: 2.076.236,57 Euro). 
 
d) Finanzierung: 
Das langfristige Vermögen von 2.512.731,78 Euro ist zum 31.12.2019 zu 79,8 % (Vorjahr: 
86,3 %) mit langfristigen Darlehen finanziert. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet diese eine Sen-
kung um 6,5 %. 
 
Die bilanzielle Finanzierungslücke zum 31.12.2019 i.H.v. 214.507,70 Euro steigerte sich erheb-
lich gegenüber dem Vorjahr (25.276 Euro). Diese Lücke wird derzeit über Kassenkredite der 
Kernverwaltung finanziert und wird zur langfristigen Deckung in die Wirtschaftspläne 2020 bzw. 
2021 eingestellt.  
 
Die bilanzielle Finanzierungslücke bzw. der bilanzielle Finanzierungsüberhang stellt den Saldo 
zwischen den Einnahmen und den Ausgaben im Vermögensplan dar, also auf investiver Seite 
und errechnet sich zum 31.12.2019 wie folgt: 
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immaterielle Vermögensgegenstände 5.895 €            
Sachanlagen 2.375.670 €     
Finanzanlagen 131.167 €        2.512.732 €     

Eigenkapital 292.132 €        
Empfangene Erstragszuschüsse 1.537 €            
Darlehen 2.004.680 €     2.298.349 €     

bilanzielle Finanzierungslücke 214.383 €-        

 
 
 
5. Schuldenstand 
 
Der Stand der Schulden zum 01.01.2019 betrug 2.076.104,60 Euro. Die Tilgungsleistungen des 
Jahres 2019 betrugen 71.549,56 Euro (Vorjahr 102.593,16 Euro).  
 
Die Schulden gegenüber Kreditinstituten betragen zum 31.12.2019  2.004.555,04 Euro. 
 
Im Haushaltsjahr 2020 sind neue Darlehen i.H.v. 330.000 Euro eingeplant. Auch hier wird auf-
grund von ausreichender Liquidität in der Kernverwaltung von einer Darlehensaufnahme abge-
sehen. Spätestens im Jahr 2021 wird jedoch eine Darlehensaufnahme von Nöten sein, weil die 
Investitionen im Kernhaushalt zunehmen werden. Im Haushalt 2020 sind für die Tilgung bzw. 
Ansparung des Bausparvertrages 81.000 Euro vorgesehen – tatsächlich vermutlich rund 60.300 
Euro). 
 
 
6. Ergebnisverteilung  
 
Die bisher vorgenommene Ergebnisverteilung wird aufgegeben und die bisher aufgelaufenen 
Verluste bzw. Gewinne wurden zusammengefasst. 
 
Gewinnvortrag bis einschl. 2018:  68.661,06 Euro 
Verlust 2019: -10.229,92 Euro 
Gewinnvortrag zum 31.12.2019 58.431,14 Euro  
 
 
7. Beteiligungen 
 
Die Beteiligung beim Wasserversorgungsverband Schussen-Rotachtal beläuft sich unverändert 
auf 131.166,69 Euro. 
 
8. Künftige Entwicklung 
 
Zur weiteren Verbesserung und Instandhaltung der Wasserversorgungsanlagen sowie der Ab-
deckung von Jahresverlusten aus Vorjahren wurden zum 01.01.2016 die Wassergebühren von 
1,07 Euro/m³ auf 1,15 Euro/m³ angehoben. Mit der Gebührenkalkulation zum 01.01.2018 blie-
ben die Gebühren unverändert. Ebenso wurden die Grundgebühren unverändert bei 5,00 Euro, 
6,60 Euro bzw. 16,50 Euro belassen. 
 
Aufgrund der bereits getätigten und auch der noch weiteren notwendigen Investitionen (auf die 
vorgeschlagene Investitions- und Strategieplanung der TWS wird verwiesen) wird sich der Ab-
schreibungsaufwand in den kommenden Jahren weiter erhöhen und sich negativ auf das Jah-
resergebnis auswirken. 
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Ebenso werden sich die Investitionen beim Wasserversorgungsverband Schussen-Rotachtal 
negativ auf die zu zahlende Umlage auswirken, genauso wie die Betriebskostenumlage an die 
TWS, die einer jährlichen Dynamisierung entsprechend der Tarifentwicklung unterworfen ist.  
 
Außerdem wird sich der Verwaltungskostenbeitrag an den Kernaushalt (Verrechnungen) ent-
sprechend negativ auf die zukünftigen Wirtschaftsjahre auswirken. Diese Veränderung wurde in 
der Gebührenkalkulation zum 01.01.2020 noch nicht berücksichtigt.  
 
Zum 01.01.2020 wurden die Wassergebühren insgesamt gesenkt, indem die Grundgebühren 
4,34 Euro/Monat, 5,78 Euro/Monat und 14,47 Euro/Monat sowie die Wasserverbrauchsgebühr 
auf 1,10 Euro/m³ gesenkt wurde. (Bei gleichbleibenden Grundgebühren hätte dies eine Sen-
kung der Verbrauchsgebühr um 0,09 Euro/m³ auf 1,06 Euro/m³ bedeutet.) 
 
Es ist deshalb davon auszugehen, dass die derzeit geltenden Wassergebühren nicht gehalten 
werden können und mit der nächsten Gebührenkalkulation wieder zu erhöhen sind. 
 
Feststeht, dass sich die Verschuldung des Eigenbetriebs in den kommenden Jahren aufgrund 
der notwendigen Investitionen zwangsläufig erhöhen wird und dass sich die hinzukommende 
Zinsbelastung zusätzlich auf die folgenden Jahresergebnisse auswirken wird.  
 
Der aktuelle Kalkulationszeitraum der Wassergebühren endet am 31.12.2021. Die Wasserge-
bühren können somit frühestens ab 01.01.2022 erneut angepasst werden.  
 
 
Fronreute, den 1. Februar 2021 
 
 
 
 
____________________________ ____________________________ 
Oliver Spieß                                                           Daniela Fießinger 
Bürgermeister Fachbeamtin für das Finanzwesen 
































